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Den ehrwürdigen / Hoch -vnd
wolgelehrten Herzen Jesuiten / Pries
stern vnd anderen Ordens - personen in der

Römischen Kyrchen / welche sich Catholisch
nennen / Gottes gnad vnd segen

zuvor .

Jebe Herzen sampt vnd
sonders dises Büchlein
hab ich billich euch dediciret

vnd zugeschrieben / dieweil
cs / nächst Gott / an euch
mehren - theils stehet / Ob

die göttliche Wahrheit in der heiligen
Schrifft begriffen / ertant / angenomen
vnd bekant / oder zum wenigsten gedul
det werde

Jhr habt in disem Dand -büchlein erst
lich vnserer Ryrchen Glaubens -bekant
nuß / auß hållen / deutliche / klaren / wahz
hafften sprüchen der D. Schrifft gezo
gen / vnd mit denselbigen erkläret vnd
bewähret : welche spruch der Schrifft /
dieweil sie von Gott herkommen / nicht
können oder sollen in zweyffel gezogen /
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Vorred .

viel weniger soll denselbigen widerspro
chen werden .

Wann jhr dann dise vnserer Ryrchen
Glaubens -bekantnuß mit einem solchen
hertzen / welches befreyet vnd ledig von

aller eygenfiñigkeit / vñ dargege begier
lich ist / die göttliche Wahrheit zu wis

sen / vnd derselben zu folgen / lesen vibes
trachten / darneben Gott vmb erkant

nuß der Wahrheit / durch seinen heiligen
Geist / mit demütigem herzen anruffen

werdet ; so zweyffelt mir nicht / ihr wer
der vnserer Ryrchen vnschuld / vnd daß
wir biß -daher gang vnbillich als tetszer
außgeschryen / verdamer vnd verfolget
worden seind / erkennen vnd bekennen
müssen .

Jofephus Acofta de converf . Indorum , lib . s.

cap . 3. schreibet / daß der jenigen meynung /
welche lehren / daß die Deyden ohne er

tantnuß Christi / vnd ohne glauben an

jhn / durch das gesatz der Clatur haben
Eönnen selig werden / ( welcher meynung
auch B. Thomas Aquinas gewesen ) ohne

zweyffel eine benzerische Lehr haben / ob

he wol gute Catholici feyen : vnd vnsere
Ryrchen (welche / nachdemreyempel des

21por



t

t

1

Borred .

Apostels Pauli / Act . 24. v. 14. glauben al
lem dem / was geschrieben stehet im Ges
satz vnd in den Propheten : vnd nichts
glauben ausser dem / was die D. Schrifft
lchret / wie Paulus der Apostel auch ge
than / Act. 26. v. 22. ) follen eine kegerische
Lehr haben / vnd derowegen gehaffet /
verdammer vnd verfolget werden .

Bedencket doc ) / liebe Derzen / vmb

Gottes willen / ob solches billich vnd
recht sey :

Zum andern / werdet jhr in disem
Büchlein finden gründliche antwort
auffdie zeugnussen der D. Schrifft / mit
welchen shrewere Lehr -puncten vnder
standen habt zu beweisen : welche ant
wort genomen ist / zum theil auß der D .
Schrifft selbst / zum theil auß den zeug
mussen der alten Lehrern /zum theil auch
auß bekantnuß ewerer Lehrern selbst :
also daß ihr solcher antwort mit gutem
Gewissen nicht wol widersprechen köñet .

Bedencket abermals / liebe Derzen /

wie ihr ewere Lehr -puncten ( welchen
vnsere Ryrché darumb widersprechen /
weil sie auß Gottes Wort nicht können
beygebracht vnd bewiesen werden ) so
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Vorred .

gar nicht mit hållen / Elaren / vngezwun
genen vñ vnverfälschten zeugnussen der
H. Schrifft beweiset .

Mit zweyen exempeln wollen wir sol
ches turglich für augen stellen .

Ewer erster Articul lautet also : Daß
die heilige Schrifft schwärlich zu verstehe sey /
vnd man könne sie nicht brauchen .

Disem Articul widerspricht Christus
Elärlich / Job . s . v. 39. da er also sagt : Suchet
in der Schrifft / dann ihr meynet / shr habt das
ewige Leben darinnen / vnd sie ists / die von mir

zeuget . In disem spruch vermahnet ent
weders Christus seine Jünger / daß sie in
der Schrifft suchen sollen ; oder er lober
sie deßwegen / daß sie in der Schrifft
nachforschen / dieweil sie gewiß seyen /daß
fie das ewige Leben darinnen haben /

vnd die Schrifft von ihme zeuge . Vnd
shr Herzen Jesuite dörfft die H. Schriffe
beschuldigen / daß sie schwärlich zu ver
stehen sey / vnd man sie nicht brauchen
tonne ! Wie soll man euch in solchem Ar
ticul glauben / welchem Christus so deut
lich widerspricht : Sollman die Schrifft
nicht brauchen können ; von welcher der

Apostel Paulus also schreibet / 2 Tim. 3.
V. IS
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Vorred .

v. is : Weil du von kind auff die H. Schrifft
weissest / kan dich dieselbige vnderweisen zur se¬
ligkeit / durch den glaube an Jesum Christum

Wie aber der spruch 2 Petri 3. v. 16. ewes
ren Articul gar nicht beweise / das wer
det ihr finden in vnserer Antwort auff
denselben Articul .

Der39 . Articul lautet also :Daß im zu¬
fünfftigen Leben ein fegfewer sey .

Disen Articul wöller jhr beweisen mit
dem spruch Christi / Matth . s . v. 2s. welcher
also lautet : Ich sage dir wahrlich / du wirst
von dannen nicht herauß kommen/ biß du auch

den letzten heller bezahleft . Auß dem wort
lein [ donec ] biß du auch den letsten heller
bezahleft / schliesser shr / daß der letste
heller in jenem Leben könne bezahlet
werden .

Daß aber diser schluß falsch sey / ha
ben wir euch in der Antwort auff disen
Articul bewiesen : 1. Mit dem spruch
Matth. 1. v. 25: Joseph erkante sein Weib nicht /
biß sie ihren ersten Sohn gebar . Dieweil
hierauß nicht folget / daß Joseph sein
Weib nach der geburt Christi erkant
habe / wie jhr Derzen Jesuiten selbst ges
stehet : so folget auß dem anderen spruch
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Vorred .

Matth . s . v. 25. auch nicht / daß der letske

heller nach disem Leben könne bezahlet
werden .

2. Dabe ich ewerer erklärung entge
gen gesetzet die erklärung Auguftini vber
disen spruch : welcher nicht die bezahlung
im fegfewer / sondern die ewige straaff
der Höllen verstehet .

3. Dabe ich gebracht die bekantnuß
Papistischer Lehrern / welche gestehen
müssen / daß mit keiner zeugnuß heiliger
Schrifft das fegfewer könne bewiesen
werden .

Dierauß follet jhr Derzen Jesuiten
lehrnen / daß ihr die zeugnussen der hei
ligen Schrifft nicht recht / sondern miß
braucher .

Zum dritten /habt ihr in disem band
büchlein eine kurze / aber doch wol -ge

gründte Antwort auffdie 14 . merck oder
kennzeichen / darmit ihr beweisen wol
let / daß wir nicht die wahre rechte kenn

zeichen der Christlichen Ryrchen haben .
So habt ihr nun / liebe Derzen / in di

sem kurtzen eynfältigen Dand -büchlein
vnsers Glaubens bekantnuß / mit deut
lichen hållen zeugmussen der D. Schrifft

bewies



4

t

It

Ft

Vorred .

bewiesen . Ihr habt auch gründliche
Antwort auff die von euch angezogene
sprüche der D. Schrifft / ewere Articul
darmit zu beweifen / welche euch ohne al
len zweyffel entziehen vnd benemmen
wird den falschen rühm / mit welchem shr
vermessenlich wider vns trotzet / alß fol
ten wir auß der gangen Bibel nicht ei
nen einzigen ort oder spruch für vns
vnd wider euch fürbringen oder dar
thun können .

Wir halten dargege gänzlich darfür :
1. Daß es vnmöglich sey / daß ewere für
nehmste Lehr - puncte (alßnamlich / von
dem verdienst Jesu Christi /daß derselbi
ge nicht genugsam sey zur seligkeit / son
dern daß der verdienst der Deiligen vnd
vnser eygener verdienst darzu kommen
müsse : vom opffer der Meß /daß dasselbi
ge verdienstlich sey zu bezahlung der sün
den der lebendigen vnd der todten : von

anruffung der Heiligen : von anbåttung
vnd verehrung der Bildern / 22 . ) nicht
können mit zeugnussen der D. Schrifft
bewiesen vnd bewähret werden / vnd des
rowegen auch nicht können die wahre

rechte Catholische Religion seyn .
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Vorred .

2. Wir halten gånglich darfür / vnd
feind in vnseren hergen gewiß vnd ver
ficheret / daß vnsere Glaubens - articul /
welche ihr an vns straffet vi verdammer /
mit Elaren / hållen / gewissen zeugnussen
vi sprüchen der D. Schrifft bewiesen vi
bewähret werden ; vnd derohalben vn

möglich / daß dieselbigen eine falsche vnd
Fetzerische Religion seyen / sondern not
wendig für die göttliche wahre Religion
erkenner vnd angenommen werden solle .

So ermahnen wir euch nun in dem

namen vnsers Derzen Jesu Christi / daß
jhr wol wöllet beherzigen vi betrachte /
ob es billich vnd recht sey / daß man die
jenigen für Ketzer außschreye / verdamme
vnd verfolge / welche im werck des wah
ren Gottesdienstes vnd der seligkeit an
ders nichts glauben vnd thun wollen /
dann alles das jenige / vnd allein das
jenige / was Gott in der D. Schrifft zu
glauben vnd zu thun befohlen hat nach
den außdrucklichen zeugnussen der D.
Schrifft / Deut . 4. v. 2. vnd cap . 12. v. 32: Ihr
solt nichts darzu thun / das ich euch gebiete /
vn solt auch nichts darvon thun . Vnd Ezech .

20. v. 18: Ihr solt nach ewerer Vättern gebott
nicht



Borred .

nicht leben / vnd shre Rechte nicht halten / vnd

an ihren gößen euch nicht verunreinigen :
dann ich bin der Herz ewer Gott : nach mei¬
nen gebotten sollet ihr leben / vnd meine Rechte

sollet shr halten vnd darnach thun : vnd wel
che ihr vertrawen allein auff Gott se
gen / vnd ihre seligkeit allein in dem ley
den vnd sterben Christi durch wahren
Glauben suchen .

Entweders jhr oder wir müssen
schwärlich jrzen .

Jhr darumb : dieweil jhr I . mit
Menschen -sagungen Gott dienen wol
let / welchen dienst Gott verbotten / Efa .
29 . V. 13 . II . Die feligkeit nicht im ver
dienst Christi allein / sondern auch in der
Deiligen vud eweren eygenen verdien
sten zum theil sücher . III . Die Deilis
gen vnd deren bildnussen anbåttet .

Wir : dieweil wir Gott allein nach

seinem Wort dienen die gerechtigkeit
allein in Jesu Christi verdienst süchen ;
Gott allein anbåtten .

Der gütige barmherzige Gort wölle
dem jezenden Theil seine sünden verzey
hen / vnd durch den 1 . Geist zu dem
rechten Gottesdienst vnd auff den rechy

ten



Vorred .

ten weg der seligkeit führen / durch Jes
fum Christum seinen Sohn vnseren
Deyland / welchem mit dem Vatter

vnd heiligem Geist / sey allein ehr vnd
preyßin ewigkeit / Amen .

15 . Martij / Anno
1628 .

I . M .

Liß mich mit andacht tag vnd nacht /
Vnd was ich schreib / mit fleiß betracht :

So nimftu zu an trost vnd lehr /
Daß du in trübsal b stehst mit chr .

I . I . G .

Hand¬
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